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Staatsanwälte zu machen i ihm dieerkennung nicht verſagen daß ſeine Arbeit die in juriſtiſchen
wie in philologiſchen Kreiſen ganz ſicher lebhaftem Inter
ſeſſe begegnen wird außerordentlich viel zur Klärung der in

Bezugspreis
le vierteljährlich 2,50 M bei

Falger Zuſtellung 2,75 durch
e Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
i r Beſtellungen werden von allen

gebe hepo anſtalten angenommen
Jm ichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

gür die Redaklion veraniwortlich
Max Scharre in Halle

Sprechſinnden von 10/ bis 121 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeinn
Achilunddreißzigſter Jahrgang

ZS

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

r 91 Halle a d Saale Donnerstag den 25 Februar S 1904
Richter und Oberlcehrer

die lebhafte Agitation die vor einigen Jahren alsden Veantenbeſoidunt 8geſetz im Preußiſchen Abgeordneten

hauſe zur Beratung ſtand von den Oberlehrern zu dem
wecke entfaltet wurde eine Gleichſtellung im Gehalt mit

den Richtern zu erlangen wird man erinnert angeſichts
einer dieſer Tage erſchienenen Schrift in der Profeſſor
Dr Klatt Provinzialſchulrat zu Berlin die Alters
und Sterblichkeitsverhältniſſe der preußiſchen
Richter u nd Staatsanwälte einer Unterſuchung
unterzieht Die Forderungen der Oberlehrer waren ſeiner
eit bekanntlich erhoben worden unter dem Hinweis darauf

daß nicht nur ihre Beförderun gs verhältniſſe ſehr
ungünſtige ſeien und daß ſie früher als die Richter aus dem
Dienſte au sſchei den müßten ſondern daß auch die beruf
liche Tätigkeit der Oberlehrer die Sterblichkeit der
letzteren in erheblicherem Grade ungünſtig beeinfluſſe als es
bei den Richtern der Fall ſei Dieſe Behauptungen die
allerdings ein weſentliches Moment bei der Beurteilung des
Verlangens der Oberlehrer bildete hatten dem Kultus
miniſter ſchon vor einem Jahrzehnt Veranlaſſung
zur Einſetzung einer Kommiſſion gegeben die den
Auftrag erhielt die Alters und Serblichkeits
verhältniſſe der Direktoren und Oberlehrer einer Unter
ſuchung zu unterziehen deren Arbeit aber inſofern ihren
eigentlichen Zweck verfehlte als ſie zwar Aufklärung über
dieſe Verhältniſſe ſchaffte nicht aber einen Vergleich mit
anderen den Oberlehrern der Vorbildung nach gleich
ſtehenden Beamtenkategorien ermöglichte Dieſer Vergleich
jedoch war ſo ſehr der ſpringende Punkt der ganzen Be
wegung daß die Statiſtik trotz ihrer intereſſanten Feſt
ſtelungen bei der Beratung des eingangs erwähnten Ge
ſetzes in dem von den Oberlehrern gewollten Sinne kaum
in Betracht kommen konnte und wenn die damalige Kom
miſſion auch eine Ausdehnung der Unterſuchungen auf
andere Beamtenkreiſe beantragte ſo ſtellten ſich der Aus
führung dieſes Wunſches doch ſo viel Schwierigkeiten ent
gegen daß es bei dem Antrag ſein Bewenden hatte und
ſeine weiteren Folgen ausblieben

Für Profeſſor Klatt der dieſer Kommiſſion angehört
hatte war das Veranlaſſung auf eigene Fauſt den
Verſuch zur Aufſtellung einer Statiſtik über die
Alters und Sterblichkeitsverhältniſſe der Richter und

und man kann ihm die An

gewiſſem Sinne auch heute noch aktuellen Frage beizutragen
geeiguet iſt Um zunächſt das Reſultat der angefſtellten

h kurz zu fixieren ſtellt Klatt feſt Durch den
ſtarken
ſchnelle Anſtellung ſehr erſchwert Die Anſtellungs

Zudrang zum juriſtiſchen Studium wird eine

fähigkeit Aſſeſſorexamen wird mit 28 29 Lebensjahren
die feſte Anſtellung aber erſt nach einer Wartezeit von 5
bis 6 Jahren alſo im Lebensalter von 34 35 Jahren er
langt Die Richter ſind durchſchnittlich bis zum Alter von
62 Jahren im Dienſt Die Sterblichkeit im Amt kann
nicht als ungünſtig bezeichnet werden Die Hälfte der
Sterbefälle tritt erſt beim 60 Lebensjahre ein Die Pen
ſionierung erfolgt in ſehr ſpätem Alter die Hälfte
der Penſionierungsſälle liegt beim 67 Lebensjahre Von
je 1000 Richtern waren bis zum Alter von 65 Jahren erſt
554 ausgeſchieden Die Alters und Sterblichkeitsverhält
niſſe der Richter und Staatsanwälte ſind alſo unzweifelhaft

t Freilich für denjenigen der den Richterdienſt beginnt
der Anfang der Laufbahn unbequem weil er ſchwer

Platz findet
erobert hat
feſtzuhalten

Bei einem Vergleich mit den über die Sterblichkeit die
Penſionierung und die Beförderung der Oberlehrer gewonnenen Iſfern ergibt ſich nun das vielen ſicherlich gänz
ich unerwartete Reſultat daß die Sterblichkeit der

chter im Amt in allen Altersſtufen etwas wenn auch
eng ungünſtiger als bei den Oberlehrern iſt Dieſe

u lache welche auf den erſten Blick im Widerſpruch mit
arm bisher Feſigeſtellten zu ſtehen ſcheint findet ihre Er
die I wenn man mit der Sterblichkeit im Amt zugleich
da enſioniern ung vergleicht Während erſtere bei den
aig rn etwas größer iſt iſt letztere ganz weſentlich geringer
Pera den Philologen in den mittleren Jahren

rägt dieſer Vorteil für den Richter 1 Jahre in
en ſpäteren ſogar drei Jahre Wenn ſomit feſtgeſtellt

Phil aß eine etwas rößere Anzahl von Richtern als
dw ologen im Amte ſtirbt ſo liegt dies nicht etwa

ar daß der richterliche Dienſt aufreibender wäre im
n die n Zahl der Penſionierungen bei den
cicßrern weiſt offenbar darauf hin daß ein erkrankter

enſ ehrer weil er ſeinen Dienſt nicht mehr verſehen kann
ährerert werden muß alſo in Penſion ſpäter ſtirbt

auch erd der erkrankte Richter im Amt bleiben kann alſo
ſerbenti ſtirbt und dadurch die Zahl der im Amt
nicht feſt Richter vermehrt Abſolut Sicheres ließ ſich
in d ſiſtellen da der Verfaſſer die Sterblichkeit der Richter

Aber wer ſich einmal ſeine Stellung endgülttg
der iſt in der Lage ſie bis zum hohen Alter

Maier nicht feſtgeſtellt hat offenbar weil ihm das betr
nicht zugänglich war An einem Beiſpiel ergibtdas ſoeben Ausgeführte ſowie auch die geringe Auesſcht

auf Beförderung bei den Oberlehrern im Verhältnis zu den
Richtern am klarſten Es ſind von

1000 Richtern 1000 Oberlehrern
im Alter von 62 Jahren

geſtorben 332,99 288,33 1penſiontert 357,81 Sa 690,80 59413 Sa 882,46
befördert 309,20 117,54
Als Endreſultat dieſer Unterſuchung ergibt ſich alſo daß

die Richter im Amte zwar etwas früher als die Philologen
ſterben aber viel ſpäter penſioniert werden und daß die
Richter viel günſtigere Beförderungsausſichten als die
Philologen haben Jm weſentlichen haben die Oberlehrer
alſo mit ihren Behauptungen recht behalten denn hin
ſichtlich der Sterblichkeit muß man berückſichtigen daß in
der Klattſchen Unterſuchung nur die im Amte befindlichen
Richter berückſichtigt werden konnten da für die im Ruhe
ſtande Lebenden die nötigen Angaben nicht zu erlangen
waren Nunmehr auch die Dienſt und Altersverhältniſſe
der übrigen Beamtenkategorien kennen zu lernen wäre für
die weiteſten Kreiſe und nicht zuletzt für die ſtaatliche Ver
waltung von hohem Jntereſſe x

Der Krieg in Oſtaſien
Zur Anfbringung

des japaniſchen Schiffes Nagonra Marnu
durch die Ruſſen

Unſer Londoner Korreſpondent ſchreibt uns Die ver
ſchiedenen Berichte die jetzt über das Schickſal des
japaniſchen Schiffes Nagoura Maru vorliegen und die
größtenteils direkt von Schilderungen der Ueberlebenden her
rühren zeigen klar daß alle bisher von den engliſchen
Zeitungen veröffentlichten Darſtellnngen die von großerGranfamteit ſeitens der Ruſſen ſprachen erfunden
waren Bisher hatten alle Korreſpondenten behauptet
daß die Ruſſen auf das wehrloſe Schiff geſchoſſen und
dasſelbe ſo in Grund gebohrt hätten es ſeien eine Menge
Frauen und Kinder an Bord gewefſen die ſo alle ihren Tod
gefunden hätten Die Ruſſen hätten der Beſatzung keinerlei
Möglichkeit gegeben zu entkommen Jetzt ſtellt es ſich aber
heraus daß die Ruſſen ſich durchaus korrekt benahmen
Sie feuerten zuerſt einen blinden Schuß ab worauf das
japaniſche Schiff ſofort beilegte Die Beſatzung wurde
darauf aufgefordert das Schiff innerhalb 15 Minuten zu
verlaſſen wozu ſich auch die meiſten Leute der Beſatzung
bereit erklärten Sie wurden dann ſofort an Bord des
ruſſiſchen Kreuzers Gromoboi genommen Einige Japaner
weigerten ſich an Bord des ruſſiſchen Schiffes zu kommen
und dieſe wurden dann auf Befehl des ruſſiſchen
Kommandanten mit Gewalt herübergeholt Bei
dieſer Gelegenheit ſollen dann zwei Leute in das Waſſer
gefallen oder geſprungen und dann ertrunken ſein
Die anderen wurden an Bord des ruſſiſchen Kreuzers ſehr
gut behandelt und nach Wladiwoſtok gebracht wo man
ihnen Kleider und dergleichen gab um ſie gegen die bittere
Kälte zu ſchützen Von da wurden ſie an Bord des
deutſchen Dampfers Stolberg nach Nagaſaki
gebracht

Nüſtungen unentraler Mächte
Jn den drei nordiſchen Reichen ſind Beſtrebungen im Gange

für den Fall von Feindſeligkeiten in der Oſtſee
gemeinſame Maßregeln zum Schutze der Nenutralität zu treffen
Der ſchwediſche Reichstag hat aus Anlaß des ruſſiſch
japaniſchen Krieges Cariskrong Faröſund Slite und Stockholm
ſür Kriegshäfen erklärt Das Blatt Dagens Nyheter
erinnert daran daß aus Anlaß der drohenden Kriegsausſichten
im Jahre 1885 für Schweden Norwegen und Dänemark von
den Kabinetten dieſer Reiche gemeinſchaftlich Vorſchriften über
die Neutralitär ausgearbeitet worden ſind die von Rußland
unbedingt anerkannt wurden und die Billigung Englands fanden
Das Blalt teilt ſodann mit daß man im Miniſterium des
Auswärtigen mit der Umarbeitung der jetzt veralteten Neu
tralitätsregeln beſchäftigt geweſen ſei und daß gleichwie in den
Jahren 1884 und 18855 mit Dänemark über ein voll
ſtändiges Zuſammen wirken verhandelt wird um Be
ſtimmungen zu treffen welche für die drei nordiſchen Staaten
gemeinſchaftlich gelten können

Aus Paſages Bezirk San Sebaſtian in Spanien ſind
zwei Jnfanterie Regimenter die unter dem Befehl
des Generals Pavia ſtehen unter ſtürmiſchen Kundgebungen
der Menge nach den Kanariſchen Jnuſeln eingeſchifft
worden

Zwiſchen dem türkiſchen Marineminiſterium und
der Anſaldo Werft in Genna iſt ein Kontrakt auf Lieferung
von 7 Torpedobooten unterzeichnet worden Hiermit
werden die Rechte der Werft aus früheren Kontrakten über
Rekonſtruierung von fünf Panzerſchiffen hbinfällig
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Der Führer des deutſchen Kreuzergeſchwaders hat zwei
deutſche Kriegsſchiffe nach Tſchemulpo das als neutraler
Hafen betrachtet wird entſandt Thetis und t ſind
aufangs dieſer Woche dort eingetroffen und haben bis auf welteres
Tſchemulpo zum Stützpunkt

Machtüberſchreitung keine Vorwürfe
ſeinen Kollegen in der Kommiſſion den Vorwurf machen daß

Deutſches Reich
Anton v Werners Selbſtverteidigung

Jm Reichstag war behauptet worden Anton v Werner
habe über die Köpfe der Kommiſſion für die Weltausſtellung
in St Louis hinweg eine eigenmächtige Tätigkeit bei
Auswahl der Kunſtwerke ausgeübt um den Willen des Kalſers
zur Geltung zu bringen Dagegen veröffentlicht jetzt A v Werner
eine ſehr heftige Verteidigung Die ſchon kurz erwähnte Broſchüre

Die Kunſtdebatte im Deutſchen Reichstag vom
16 Februar 1904 ſtellt feſt daß v Werner am 2 Nov 1903
von der Berliner Lokalgenoſſenſchaft zum Mitglied der
Centraljury gewählt worden iſt und daß er anderſeits
einen amtlichen Auftrag zur Auswahl von Kunſtwerken ſür

St Louis niemals erhalten oder ausgeführt habe Er verwahrt
ſich ferner gegen den Ausdruck Anton v Werner und ſeine
Hinterleute indem er erklärt er ſei niemals das Sprachrohr irgend
einer Gruppe oder Partei geweſen Er entkräftet anch die Aeuße
rungen über das Uebergewicht der retroſpektiven Ausſtellung
durch den Nachweis daß höchſtens 20 von den 315 Gemälden
aus der Zeit vor 1892 herrühren Es mag ſein daß Werner
keinerlei amtlichen Auftrag hatte Der Grund zur Beſchwerde
war aber eben der große Einfluß den Werner als abgeſagker
Feind der Sezeſſion auf die Kunſigenoſſenſchaft ausübt Werner
ſchließt mit der an ihm bekannten Heftigkeit

Jch habe das Geringe was ich als Mitglied der Kunſt
genoſſenſchaft und als königlich prenßiſcher Beamter
überhaupt tun konnte um der von Kaiſer und Reich be
ſchloſſenen Beteiligung an der Weltausſtellung in St Louis
zu dienen getan und werde im Reichstag der ja nunverant
wortlich iſt dafür beſchimpft Weder Se Majeſtät der Kaiſer
noch der Reichskanzler noch der Graf Poſadowsky noch mein
Vorgeſetzter Herr Miniſter Dr Studt haben mir jemals
einen irgend eine Maßnahme wie die Auswahl von Kunſt
werken die Ausſtellung in St Louis betreffenden Befebl
zukommen laſſen und ich bin Mannes genng meinen eigenen
Willen zu vertreten wo ich es für nötig halte Was will der
hohe Reichstag oder was wollen die Redner welche unter dem
lebhaften Beifall des Reichstages einen koſtbaren Tag mit
Angriffen gegen meine Perſon ver geudet haben eigentlich
von mir Maler bin und bleibe ich trotz all ihrer Reden
doch und ihre ſchönen Reden werden an meiner künſtleriſchen
Tätigkeit nicht das allergeriugſte ändern auch wenn Herr
Südekum noch tauſendmal fragt Wer iſt Anton von
Werner

Anton von Werner hat es von jeher verſtanden ſeine Ellbogen
zur Geltendmachung ſeiner Anſichten ausgiebig zu gebrauchen
Das iſt in demſelben Maße vorteilhaft für die von ihm ver
tkretene Sache wie nachteilig ſür die Sezeſſion die er ſich aufs
Korn genommen hat Der Fehler liegt eben ſchon da daß man
der Kunſtgenoſſenſchaft in der Werners der ganzen modernen
Richtung feindlicher Einfluß ſo ſtark iſt die ganze Kunſtausſtellung
in St Louis ausgeliefert hat Perſönlich treffen ihn wegen

Höchſtens könnte man

ſie ihrer Meinung nicht energiſcher Geltung verſchafft haben
Denn darin ſollten ſie doch Herrn von Werner kennen daß er
nicht nur Maler ift und bleibt ſondern auch der temperament
vollſte und einſeitigſte Verfechter der von ihm vertretenen Kunſt

7richtung iſt und bleibt,

Politiſches
Tiefgehende Unzufriedenheit hatte in Sachſen der Um

ſtand hervorgerufen daß bei Voklierung der Steuerreform im
vorigen Landtage das Anlage und Betriebskapital
der Land und Forſtwirtſchaft von der Vermögens
ſteuer völlig freigelaſſen wurde während man das Betriebs
kapital der übrigen Erwerbsſtände dazu beranzog Die Erſte
Kammer drohte ſ Z die ganze für Sachſen ſo bitter nötige und
unanſſchiebbare Steuerreform ſcheitern zu laſſen wenn die
Zweite Kammer in der auch auf konſervativer Seite ſich Wider
ſpruch regte dieſe Steuerbefreiung ablehnen ſollte Während
der Reichstagswahlbewegung hat dann namentlich die ſozial
demokratiſche Partei die Bevorzugung und Prämiierung des
Agrariertums als höchſt erfolgreiches Agitationsmittel benutzt
und es verhehlt ſich heute niemand mehr daß dle rote Wahl
von 1903 nicht in letzter Linie auf jenen ominöſen 5 19 des
Vermögensſteuer geſetzes zurückzuſühren iſt Mit um ſo größerer
Genuginung iſt es dagegen begrüßt worden daß aus der
konſervativen Fraktion der Zweiten Kammer ſelbſt beraus
letzthin die Aufhebung des 8 19 beankragt und daß ſie
am Dienstag mit allen gegen zwei konſervative Stimmen be
ſchloſſen wurde Ob die Erſte Kammer ihre Zuſtimmung zu
dem Beſchluſſe geben wird iſt freilich noch fraglich Belroffen
werden von der Steuer etwa 9000 Güter welche wie ein
konſervativer Redner ausführte dieſe Belaſtung wohl vertragen
können

Volkswirtſchaftliches
Wie wir hören beabſichtigt der Vorſtand des Central

verbands des Deutſchen Bank und Bankier
gewerbes einen allgemeinen deutſchen Banklertag
zur Beratung der Börſengeſetznovelle zuſammenzuberufen
ſobald die erſte Leſung der Novelle ſtattgefunden hat Voraus
ſichtlich dürften zu dieſem Bankiertag wiederum ſowohl Ver
treter der Regierung als der ſämtlichen deutſchen Handels und
Gewerbekammern Börſenvorſtände Korporationen Abgeord
nete uſw Einladungen erhalten Ueber Tag und Ort der

wird ſich der Verbandsvorſtand demnächſt ſchlüiſig
macheu

Parlamentariſches
Dle Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte

F7r ihre Beratung des Etats für die oſt aſiatiſche
xpedition fort Der Abg Müller Fulda Zir ſchräukte

ſeinen geſtrigen Antrag auf Streichung einer ganzen Reihe
von Poſitionen dahin ein daß er die Poſitionen nur für ein
halbes Jahr abznuſetzen beantragte Dem entſprechend wurden
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öffentlicht wurde exiſtierte nur als

die Koſten für einen Jntendanturrat mit 8700 M und für zwei
Sekretäre mit je 5880 M geſtrichen Ferner wurde auf
Antrag Müller Fulda beim Titel Truppenbefehlshaber die

e Summe für einen Hauptmann abgeſetzt Verſchiedene
itel wurden der Regiernngsborlage entſprechend genehmigt

Heute Forlſetzung

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans
26 Sitzung vom 24 Februar 11 Uhr

Am Minlſtertiſch Juſtizminiſter Schönſtedt u a
Die zweite

Beratung des Jnſtiz Etats
wird fortgeſetzt bei den Einnahmen

t Krauſe Waldenburg freik bemerkt den gemein
nützigen Baugenoſſenſchaften ſei laut Geſetz Stempel
Piet erhrt Dieſe Baugenoſſenſchaften hätten eine große
oziale Bedeutung da ſie den unbemittelten We lner plig
und geſunde Wohnungen verſchaffen wollten Nun ſeien in
apem Wahlkreiſe mehrere ſolcher Baugenoſſenſchaften die neben
ei auch Spareinlagen ihrer Mitglieder annähmen Dieſen ſei

in verſchiedenen Fällen keine Slempel und Sportelfreiheit ge
währt worden Eine Abänderung des Stempelgeſetzes
ſei eventnell notwendig damit auch dieſe Geſellſchaſten dieſe

Vergünſtigung genöſſen tEin Regiernngskommiffar erwidert daß nach einer im Jahre
1900 erlaſſenen Verfügung des Miniſters auch ſolchen gemein
nützigen Baugenoſſenſchaften Stempelfreiheit gewährt werde bei
denen die Annahme von Spareinlagen nur als Nebenzweck
erſcheine Wahrſcheinlich ſei in den erwähnten Fällen die An
nahme von Spareinlagen in den Statuten der Geſellſchaften
nicht als Nebenzweck bezeichnet geweſen

Abg Viereck freik erklärt daß mit dem Armenrecht bei Pro
zeſſen ſehr häufig Mißbranuch getrieben werde Man müſſe mit
der Ausſtellung von Armutsatteſten vorſichtiger ſein und even
tuell vorher anch den Prozeßgegner hören

Miniſter Schönſtedt Auch die Juſtizverwaltung hat bemerkt
daß mit Hilfe des Armenrechts häufig ausſichtsloſe Prozeſſe
angeſtrengt werden Die Juſtizverwaltung hat daher eine ſorg
fältigere Prüfung bei Ausſtellung von Armutszeugniſſen an

eregt und der Miniſter des Jnnern hat dementſprechend mehrere
erfügungen erlaſſen die eine größere Sorgfalt in der Aus

ſtellung ſolcher Zeugniſſe einſchärfen Die Juſtizverwaltung iſt
berelt nochmals in eine Prüfung dieſer Frage einzutreten

Abg Pallaske konſ ſchwer verſtändlich hält gleichfalls ein
ſtrengeres Verfahren bei der Ausſtellung von Armutszeugniſſen
für notwendig

Abg Pleß Ztr verbreitet ſich über die Gefangenen
arbeit und ſtellt als Grundſatz auf daß die Arbeit der Ge
fangenen niemals einen folchen Umfang annehmen dürfe daß
dadurch der freieren Arbeit Konkurrenz erwächſt und empfiehlt
die Verwendung von Gefangenen zur Aufforſtung von Oed
ländereien

Die Einnahmen werden bewilligt
Zu den dauernden Ausgaben Titel Miniſter liegen

Wnenve Anträge vor ein Antrag Keruth freiſ Vp auf
ermehrung und Gleichſtellung der Richter und Staatsanwälte

im Gehalte mit den höheren Verwaltungsbeamten vgl unten
ſodann ein Antrag Seydel ul bald möglichſt gegen ſolche
Ausſchreitungen des Automobilſports vorzugehen durch welche
eine Gemeingefahr gegen Leben Geſundheit und Eigentum der
Bevölkerung hervorgerufen wird

Ueber letzteren Antrag wird zunächſt verhandelt
Abg Seyhdel nl begründet den Antrag Es handle ſich nur

um ein Vorgehen gegen die Ausſchreitungen des Automobil
ſports Faſt täglich leſe man in den Zeitungen von Unglücks
fällen die dadurch hervorgerufen ſeien Redner führt eine An
za ſolcher Fälle an

lbg Leppelmann Ztr auf der Tribüne unverſtändlich ſcheint
ſich für den Antrag auszuſprechen

Abg Peltafohn freiſ Vag meint man könne nicht durch ver
ſchiedenartige Polizeivorſchriften auf dieſem Gebiete vor
ehen Für die Zivilanſprüche aus Automobilunfällen ſeien die
eſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches ausreichend Man

müſſe bei der ganzen Sache auch berückſichtigen daß die Auto
mobile nicht nur zu Luxuszwecken ſondern vielfach auch zu
praktiſchen Zwecken dienen Zu erwägen wäre ob man nicht
Zwangsgenoſſenſchaften von Automobilbeſitzern bilden könnte
die gemeinſam für die Schäden einzutreten hätten

Abg Dr Becker Ztr wünſcht eine Regelung dieſer Angelegen
heit von Reichswegen

Abg Dr Revoldt freik warnt davor dem Automobilweſen
d große Hinderniſſe in den Weg zu legen Allerdings reichten
ie jetzigen Beſtimmungen nicht aus Zu erwägen ſei auch

ſeiner Anſicht nach die Bildung einer Zwangsgenoſſenſchaft der
Automobilbeſitzer

Miniſter Schönſtedt erwidert die Regierung habe ſich bisher
nur mit einer Verſchärfung der zivilrechtlichen Haftung für
Automobilſchäden beſchäftigt Die hier gegebenen An
regungen würden die Regierung veranlaſſen ſich nochmals
ernſtlich mit der Angelegenheit zu beſchäftigen und möglichſt bald
mit entſprechenden Vorſchriften zu kommen Für den Automobilismus
hat ſich hier kaum eine Stimme erhoben während im Herren

hauſe zur Vorſicht mit geſetzgeberiſchen Beſlimmungen auf
dieſem Gebiete aufgefordert wurde Strafrechtlich genügen woh
die Strafbeſtimmungen über Körperverletzung Die er
laſſenen Polizeivorſchriften ſind mir nicht genau bekannt Jn
einem vom Prinzen Carolath im Reichstag angeſührten Fall wo
jemand von einem Automobil überfahren und nachher geſtorben
ſei ſei die Schuld mehr auf ſeiten des Ueberfahrenen als des
Automobilfahrers geweſen

Abg Fiſchbeck frſ Vp Dieſelben Klagen haben wir bei der
Entwickelnng des Fahrradweſens gehabt Am gllerbeſten
kommt man den Zwecken die hier verfolgt werden dadurch ent
gegen daß man eine Haftpflicht einſührt für den Schaden
den die Automobile anrichten Jmmerhin muß man auf die
Jnduſtrie Rückſicht nehmen

Abg v Nenmann Großenborau Jch habe namens meiner
Partei die Erklärung abzugeben daß wir den Antrag Seydel
begrüßen und dankbar ſind für das Entgegenkommen das der Mi
niſter für die Ausſührung des Antrages angedeutet hat Die
Gefahr des Automobils iſt ſo groß daß ein Reglement für
Antomobilführer geſchaffen werden muß

Abg Gamp fk Das übermäßig ſchnelle Fahren iſt ohnehin
verboten und jeder Droſchkenkutſcher der dagegen handelt wird
beſtraft Man ſoll die Beſtimmung auch gegen die Höherſtehen
den anwenden die die Aulomobile bewegen denn alle Preußen
ſind vor dem Geſetze gleich Eine allgemeine Empörung geht
durch das Land wie man die Automobile daherjagen ſieht Wer
ſich das Leben nehmen will mag ja das Automobil benutzen
Heiterkeit Meiner Anſicht nach gehören ſie auf beſondere

Straßen Der vorliegende Antrag ſoll nur den Sport treffen
der für andere eine Lebensgefahr bedeutet Vor Dampfpflügen
müſſen zwei Lente herlaufen vor Automobilen nicht Zivil
rechtlich wird gegen die reichen Herren die das Automobil be
wegen nicht viel zu machen ſein Nummern nützen nichts man
ſollte Geſchwindigkeitsmeſſer einführen die nur die
Polizei kontrollieren darf Wir wünſcheu eine durch
greifende wirkſame Reform

Abg Fiſchbeck frſ Vp Wir ſind auch für die Ahndung von
Ausſchreitungen durch das Automobil immerhin darf man die
wirtſchaftliche Bedeutung nicht unterſchätzen

Abg Gamp ſk bleibt dabei daß die Unfälle nicht aus dem
wirtſchaftlichen Betrieb ſondern durch den Sport hervorgerufen
werden die von dem Vorredner befürworteten Maßregeln ge
nügten nicht

Der Antrag Seydel wird einſtimmig ange
nommen

Es folgt die Beratung des Antrages Keruth
frſ Vp

der eine Abänderung des Geſetzes vom 31 Mai 1897 betr die
Regelung der Richtergehälter verlangt dahingehend
daß die Richter und Stagtsanwälte im Gehalte den höheren
Verwaltungsbeamten gleichgeſtellt und für alleRichter und Staatsanwälte das Dienſtalters ſyſtem ein
geführt werde Ferner verlangt der Antrag in den Jnſtizetat
für 1905 eine der Bevölkerungszunahme und der Steigerung
der Geſchäfte entſprechende Anzahl von Richter und Staats
anwallſtellen einzuſtellen

Abg Keruth frſ Vp begründet ſeinen Antrag der früher
auch von nationalliberaler Seite vertreten worden ſei Die
Finanzlage ſei ſo günſtig daß finanzielle Gründe gegen den
Antrag nicht geltend gemacht werden können Es ſei ſo viel von
der Hebung des Richterſtandes die Rede Wünſche man wirklich
den Richterſtand zu heben ſo dürfe man die Richter nicht
ſchlechter beſolden als die höheren Verwaltungsbeamten Bei
der Einführung des Dienſtaltersſtufenſyſtems handle es ſich nicht
etwa um eine grundfätzliche Aenderung der Beſoldungsvorſchriften
ſondern um die Ausfüllung einer Lücke die man im Jahre 1897
aus praktiſchen Gründen offen gelaſſen habe Gewiß ſei es
möglich daß von der Einführung dieſes Syſtems heute nur
wenige Richter einen Vorteil haben aber es komme doch nicht
nur auf die heute im Amte befindlichen Richter an ſondern man
müſſe auch an die Zukunſt denken Der gegenwärtige Zuſtand
ſei unwürdig Der letzte Teil des Antrags der eine Vermehrung
der Richter und Staatsanwalltsſtellen bezwecke entſpreche dem
was ſich als notwendig herausgeſtellt habe Namentlich die i
Amtsrichter ſeien überlaſtet ſie hätten manchmal bis zu hundert
Sachen an einem Tage zu erledigen Durch die Einſtellung von
Hilfsrichtern erreiche man nicht viel Auch Strafkammern
mußten oft mit 2 bis 3 Aſſeſſoren beſetzt werden das ſei zurzeit
in Frankfurt a M die Regel hier befinden ſich die feſtangeſtellten
Landrichter in der Minderzahl Solche Zuſtände widerſprechen
direkt dem Geiſt der Verfaſſung ſie bieten dem Angeklagten
nicht die genügende Garantie Die Koſtenfrage könne auch hier
keine Rolle ſpielen Justitia fundamentum regnorumt Eine gute
Rechtspflege muß gewährt werden und wenn die Regierung
ſagt wir können ſie nicht gewähren weil wir kein Geld haben
ſo kommt das einer Bankerotterklärung des Staates gleich Jch
beantrage den Antrag der 15 Kommiſſion zur Vorberatung zu
überweiſen Beifall links

Abg v Armin konſ Auch ich ſage justitia fundamentum
regnoruw aber ich glaube nicht daß die Rechtspflege darunter
leiden würde wenn wir den Kompromißzuſtand von 1897 weiter
beſtehen laſſen Es wäre überaus bedenklich wollten wir jetzt
die Gehaltsfrage von neuem anſchneiden denn die Frage würde
dann nicht auf das Reſſort des Juſtizminiſters beſchränkt bleiben
Sie wollen die Gleichſtellung der Richter mit den Verwaltungs

in allen ſeinen Teilen ſympathiſch gegenüber Selbſt

beamten Das iſt nicht angängig Wie wollen Seines Landgerichtspräſidenten verein di Stellung
Regiernngspräſidenten der die Anſſichtsinft eines
wichtige kommunale Aemter bildet und eine äußerſt uſtanz r
Tätigkeit entfaltet Meine Freunde ſind feſt entſchloſee bende
Antrag Kernth im erſten Teil a mine abzulehnen hen den
zweiten Teil des rirags die Einführung des Di den
ſlufenſyſtems betrifft ſo würde er zurzeit aller Kolters
Minderansgäbe für den Staat bedenten Wi nas einErgebnis weiterer Erhebungen abwarten ehe wir ars das

ungnehmen und werden deshalb auch gegen dDen letzten Teil des Antrags die Vergle im der hen
Staatsaänweliſchaftsſtellen dilte ich Sie dem alten Berge nd
Hauſes entſprechend an die Budgetkommiſſion de des
weiſen Vei den Amtsgerichten ſcheint tatſächlich die h ver
Richter mit der Bevölkerungszunahme nicht Schritt eh ſo der
boben Jm übrigen aber bilte ich den Antrag abzuſeh ken zu
nicht von neuem Gegenſätze heraufzubeſchwören Beifall t und

Abg Veltaſohn fr Vg Meine Freunde ſtehen dem tn
kagehat zugegeben daß die Richter Anlaß zu Klagen päite Bigiel

zweite Teil des Antrags Keruth über die Dienſtaltersſiufen e
ſpricht unſerer Anregung Der Herr Finanzminiſter wird ſ t
Vihgnrreh h 2 San laſſen w en nißſtände greller zutage treten e SituationJ dir ſlede egheſen J vird mit jeden
Juſtizminiſter Dr uſtedt möchte gegenületzten Teil des Antrages zunächſt erklären daß i ſt den

Pflicht halte ſo weit mein Einfluß reicht dafür zu ſorgen dit
die Beſetzung der Gerichte dem wirklichen Bedürfnis eutſprig
Daß die gegenwärtige Beſetzung keine ausreichende iſt daß A
hilfe geſchaffen werden muß habe ich ſchon früher zu gegeben
So weit die Jnſtizverwaltung die Sache in der Hand hat wirt
ſie alſo alles tun um den Zuſtand herbeizuführen der als et
wünſcht und als der Abſicht des Geſetzes entſprechend angeſeb 5
werden muß Was die Gleichſtellung der Richter und Staatg
anwälte mit den höheren Verwaltungsbeamten betrifft ſo iſt wir
die Hebung der Richter in ihren äußeren Bezügen ſowohl v
in ihrer ganzen Stellung und ihrem Anſehen durchaus er
wünſcht und ich kann cs nur mit Freunde begrüßen wenn ſolche
Anregungen gegeben werden Aber ich ſtehe hier nicht allein
als Reſſortminiſter ſondern auch als Staatsminiſter als Ver
treter des Staatsminiſteriums und als ſolcher muß ſch an
erkennen daß an der mühſam herbeigeführten Beſol
dungsregelung von 1897 nicht ohne weiteres gerüttelt
werden kann Dieſe Gehaltsregelung ſtellt ſich als geſchloſſenes
Ganzes dar und die Regierung hat ſtets daran feſtgehalten
daß es nicht zuläſſig iſt eine einzelne Klaſſe von Be
amten herauszugreifen und für ſie eine Beſoldungsver
beſſerung herbeizuführen Sehr wahr rechts Es handelt ſich
auch gar nicht wie der Antragſteller ſagte um die Ausfüllung
einer Lücke Dazu kommt noch eins Regierungsrat wird man
heute in einem Dienſtalter von mehr als 11 Jahren nach dem
Aſſeſſorexamen während die Anſtellung der Richter im Durch
ſchnitt nach 5 Jahren 6 Monaten in einzelnen Fällen ſchon nach
2 und 3 Jahren erfolgt Würde dem Antrag ſtattgegeben wer
den ſo würden alſo die Regierungsräte ungünſtiger geſtellt
werden und daß das beabſichtigt iſt glaube ich nicht Jn
Wirklichkeit findet übrigens heute keine finanzielle Zurückſetzung
der Land und Amtsrichter gegen die Regierungsräte ſtatt

Weiter iſt ſich die Juſtizverwaltung ſeit Jahren nicht im
Zweifel darüber daß die Einführung des Dienſtalters
ſtufenſyſtems auch für die Richter an und für ſich in
hohem Grade erwünſcht iſt und wir haben ja ſchon die erſten
Schritte dazu in den Jahren 1895 und 1896 getan Die Voraqus
ſetzung ſür die Einführung des Dienſtaltersſtuſenſyſtems iſt daß
ein richtiges Verhältnis beſteht zwiſchen der Zahl der zu
beſetzenden Stellen und der Zahl der Anwärter und das iſt in
der Juſtiz nicht der Fall Es kommen durchſchnittlich im Jahre
etwa nur 200 Richterſtellen zur Neubeſetzung und demgegenüber
ſtehen 2000 Gerichtsaſſeſſoren Von dieſen ſcheidet ein
Teil aus weil ſie ſich einem anderen Berufe widmen aber es
bleiben immer noch 1600 alſo das Achtfache des durch
ſchnittlichen Jahresbedürfniſſes übrig Die Verwaltung iſt nicht
n der Lage auf die Zahl der Anwärter einzuwirken Das ent

zieht ſich gänzlich ihrem Einfluß während alle anderen Ver
waltungen in der Lage ſind nur fo viel Anwärter anzunehmen
wie dem Bedürfnis entſpricht Würde das Dienſtaltersſtufen
ſyſtem eingeführt ſo würde naturgemäß die Zabl der
Bewerbungen zunehmen weil jeder der zu lange
wartet ſich ſagen muß daß er dadurch einen Nachteil für ſein
ganzes Leben hat Das iſt jetzt nicht der Fall denn jetzt kommt
das Aſſeſſorendienſtalter in Frage bei den Syſtem der
Alterszulagen aber iſt Vorbedingung daß das Alter der erſten
Anſtellung in Betracht gezogen wird Alle dieſe Geſichts
punkte muß man in Betracht ziehen Die Abweichung von dem
Grundſatz daß die erſte Anſtellung für die Berechnung der
Dienſtaltersſtufen maßgebend iſt iſt für die Zukunft aus
geſchloſſen Wir dürfen ferner nicht vergeſſen daß die Ver
mehrung der Richterſtellen ein ſehr lebhaftes Tempo angenommen
hat und in den nächſten Jahren noch weiter vor ſich gehen wird
Es fehlt deshalb an jeder feſten Grundlage für die Bemeſſung
des Dienſtaltersſtufenſyſtems und es würde ſich deshalb im
Jntereſſe der Richter ſelbſt empfehlen die Frage zu n ächſ
noch einige Jahre ruhen zu laſſenGeh Oberfinanzrat Velian Nachdem die Gehälter der

nen

Aus Ibſens Lehrjahren
Als im Jahre 1851 der Student der Medizin Henrik

Jbſen als Regiſſeur an das Theater zu Bergen berufen
wurde ſah es mit dem nationalen norwegiſchen Drama
traurig aus William Archer ſchildert in einem feſſelnden
Aufſatz den er in der Fortnightly Review veröffentlicht

die engen Verhältniſſe des Theaters in dem Jbſen ſeine
dramatiſchen Lehrjahre zubrachte Ein nationales norwegiſches
Drama gab es bis 1850 nicht däniſche Schauſpieler be
P gtet die Bühne Als Ole Bull der große Violin

ieler im Jahre 1849 in Bergen die Idee eines nor
wegiſchen Theaters faßte 22 es weder norwegiſche Schau
ſpieler noch norwegiſche Dramen von irgend welcher Be
deutung Jbſens Catilina der im Jahre ver

anuſkript in der
Schublade eines Apothekerlehrlings in Grimſtad Als Bull
in der dritten Saiſon des mit überaus beſcheidenen Mitteln
betriebenen Theaters einen Regiſſeur ſuchte verfiel er auf
einen ſchwarzbärtigen Studenten der Univerſität Chriſtiania
der zufällig gerade Henrik Jbſen war Als dieſer ührigens
nach fünf Jahren nach Chriſtiania zurückkehrte wurde ein
anderer Student Björnſtjerne Björnſon ſein Nachſolger
Um die primitiven Zuſtände des Theaters und die Sehn
ſucht nach nationaler Kunſt die inſlinktiv vorhanden war
u charakteriſieren mag folgende Geſchichte dienen Bull
atte an eigentlich nationalen Dramen nur ein paar

Bauernidyllen zur Hand mit wenig Handlung aber viel
Geſang und den Hallings und Springtänzen der Bauern

ierzu wurden Bauern engagiert ſie erſchienen aber faſt
arbariſch im Theatermilieu Ein ländlicher Violinſpieler

ſollte von einem der Vauernſchauſpieler Bulls nach Bergen
eholt werden Ein reicher Vauer hatte aber auf ſein Spiel
n bereits eine Geſellſchaft eingeladen Als dieſer nun

erklärte er müſſe ſort denn Ole erwartet mich und ich
ll in Norwegens Theater ſpielen, ſuchte der Bauer ihn

zu beſtechen und drohte Gewalt an Der Geigenſpieler
entfloh wurde im nächſten Dorfe eingeholt und es wäre
faſt zu einem Meſſerkampf gekommen aber der Verfolgte
erklärte mit ungewöhnlicher Beredſamkeit jeder der ihm den
Weg verſperre ſei ein Verräter an ſeinem Vaterlande er
müſſe in Norwegens Theater ſpielen und keiner dürfe ihn
an ſeiner Miſſion hindern Und damit erzielte er die ge
wünſchte Wirkung und konnte hinreiſen Die äußerſte
Sparſamkeit die das Theater üben mußte illuſtriert
folgendes Geſchichtchen Eine der erſten Schauſpielerinnen
eine Dame in reiferem Alter wurde in ihrer Ausſprache
durch die Tatſache behindert daß ſie einen ihrer Vorderzähne
verloren hatte
noch dazu in Bergen dieſen Verluſt gut zu machen Die
Direktion war aber großmütig und trug die Koſten der
Zahnoperation Nach zwei Saiſons zog ſich die Schau
ſpielerin zurück und man erzählt daß ſie dabei ihren
Zahn zurücklaſſen mußte denn dieſes Kunſtwerk war
das Eigentum des Theaters
dem erſten vorzüglichen Komiker des kleinen Theaters wird
folgende ergötzliche Geſchichte berichtet Er hatte einen alten

Es war zu der Zeit keine Kleinigkeit und

Von Johannes Brun

Onkel der das Theater haßte und nicht zu bewegen war
es zu beſuchen um ſich die Leiſtungen ſeines Neffen anzu
ſehen Endlich entſchloß er ſich aber doch dazu Brun hatte
einen glänzenden Erfolg an dem Abend das ganze Publikum
ſchüttelte ſich vor Lachen Als der Alte jedoch mit ſeinem
Neffen zu Hauſe angelangt war ſaß er lange Zeit ſtill und
ſagte kein Wort Endlich als Brun ihn fragte wie es ihm
denn gefallen hätle meinte der Alte mit einem tiefen
Seufzer Jch will dich nicht verletzen mein lieber Junge
aber ich merkte deutlich daß alle Leute im Theater über
dich lachen Jch ſelbſt habe auch faſt mitgelacht Du
haſt entſchieden kein Talent zum Schauſpieler gib s
auf Was mögen Jbſens Gefühle bei kleinen Unfällen
geweſen ſein wie ſie unter dieſen primitiven Bedingungen
nicht zu vermeiden waren Der Schauſpieler Lunde hatte
in Deinhardtſteins Hans Sachs die Rolle des Kaiſers zu

ſpielen Jm gegebenen Moment muß er ſeinen Mantel ab
werfen und ſich der erſtaunten Umgebung durch die
glitzernden Juwelen auf der Bruſt beſonders aber durch
das goldene Vließ als Kaiſer zu erkennen geben Unglüd
licherweiſe gaben aber die Haken des Mantels nicht nach
Nach einem kurzen Kampf rettete er die Situation er
ergriff heldenhaft den Mantel am Saum und hob ihn wie
einen umgekehrten Arbeitskittel über ſeinen Kopf ſo daß
dieſer gänzlich verſchwand das goldene Vließ aber zu ſehen
war Dann ertönte aus der Tiefe der Falten eine dumpfe
Stimme Sagt erkennt ihr nun den Herrn n
Römiſchen Reichs Jbſens Verbindung mit 27
Bergener Theater dauerte von November 1851 bis u
Sommer 1857 er ſollte in erſter Linie das Theater rz
dramatiſcher Autor unterſtützen aber im folgenden J
erhielt er von der Direktion ein Reiſeſtipendium von 900
um das Drama in Dänemark und Deutſchland zu ſtudieren
nach ſeiner Rückkehr ſollte er Sceneinſtructör unge W
das was wir Regiſſeur nennen mit einem Jahresgeho
von 1340 M werden Da Ole Bull meiſt abweſend wo
ſo lag die Wahl der Stücke hauptſächlich in Jbſens Hände
Es gab allerdings wenig zu wählen das Repertoir abe
Kopenhagener Theater wurde mit ſeiner Flut von S i
ſchen und ähnlichen Stücken einfach wiederholt Da e
ſehr wichtig für Jbſens künſtleriſche Entwickelung Aſe
Hälfte der 145 während Jbſens Tätigkeit geſpielten S

78 Meleswaren franzöſiſche von Scribe Bayard Dumanvir en

Jugenddramen im einzelnen nach wie er einen Tei t

Bühnentechnik von Scribe und ſeiner Schule lernt hen
Jbſen hat jedoch nie faktiſch etwas von den ranzöſe

ner iginnlität r i chnieiner ſehr ſeltenen Originalität iſt Die Bühnentec tKaiſer und Galiläer und Die Stützen der Geſeln a
exinnert noch an franzöſiſchen Einfluß von Nora e
Jbſen ſeine abſolut eigene Technik

ville Ponſard Duval uſw Archer weiſt nun W ſewer

Dramen entlehnt was für einen Anfänger ein du in
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ter und der anderen Staatsbeamten erſt
R in ſind iſt es eradezn ausgeſchloſſen jetzt ſchon wieder
geeäner Sebaitserhöhnng vorzugehen Das würde zu un
menren Konſequenzen führen es würden dann andere

Beamte mit Forderungen herantreten und was manöbeöberen Beamten bewilligte, müßte man auch den anderen
m jligen An eine Gehbaltserböbung für die höheren Beamten

bew das kann a des Finanzminiſters erklären
zuſig nicht zu denkenwort Es bliebe höchſtens eine Erhöhung der Einkommen

jer übrig und das glaube ich würde ſich nicht empfehlenu dieſen Anträgen auf Veſoldungsaufbeſſerung beunruhigen
Sie nur die Beamten ich möchte wirklich bitten nicht

mmer ſolche Anträge einzubringen Es iſt immer von der
nſtigen Finanzlage die Rede aber trotz der günſtigen Finanz

oge hat W Balanzierung des Etats große Schwierigkeilen ge
jach Die Finanzverwaltung wird auch in Zuknunſt beſtrebt

ſein den Bedürfniſſen der Juſtizverwaltung gerecht zu werden
Abg Dr Ferbers Ztr Das Vertrauen zur Jnſtiz iſt im
olke eher im Abnehmen als im Zunehmen begriffen wie die

änfige Einrichtung von Sondergerichten beweiſt Dazu tritt
die Verlaugſamung der Prozeſſe durch die Ueberlaſtung unſerer

Die jetzigen Zuſtände ſind ſchon direkt verfaſſungsVier Es iſt dringend notwendig die Richterſtellen zu
vermehren und dadurch eine radikale Abhilfe zu ſchaffen

kann Sie nur bitten dem Antrage Keruth zuzuſtimmen
der nur durchaus gerechten Anforderungen entſpricht

Abg Schiffer nt Jch ſchließe mich dem Antrage des Kollegen
Kernih auf Ueberweiſung des Antragrs an die 15 Kommiſſion
an Durch das Schreckgeſpenſt neuer Steuern laſſen wir uns
nicht beirren wir wollen ja nicht die geſamte Beſoldüngsfrage
anfrollen ſondern nur gewiſſe Härten ausgleichen Bezüglich
des zweiten Antrags ſind meine Freunde der Anſicht daß ein
mal die Richterſtellen vermehrt und daß zweitens die Richter
von ſolchen Arbeiten entlaſtet werden müſſen die nicht zu ihrer
eigentlichen Tätigkeit gehören Die Ueberbürdung der Richter
bildet eine ſchwere Geſahr ſür unſere Juſtiz die Strömung zur
Bildung weiterer Sondergerichte wird dadurch nur verſtärkt
und das liegt nicht im Jntereſſe der Juſtiz Jch bitte den
Miniſter im Bundesrat dieſer Strömung entgegenzutreten
Beifall
Abg Viereck freikonſ ſpricht ſich gegen den Antrag Keruth

aus ſoweit er eine Gleichſtellung der Richter und Staats
anwälle mit den höheren Verwaltungsbeamten bezweckt und
erklärt daß ſeine Freunde im übrigen dem Antrage ſympathiſch
gegenüberſtehen

r die Debatte über den Antrag Kerutheſchloſſen
Ein Antrag v Arnim über die beiden erſten Teile des

Antrags Keruth zur Tagesordnung überzugehen wird
abgelehnt und zwar bezüglich des erſten Teils gegen die
Stimmen der beiden konſervativen Parteien bezüglich des
zweiten Teils gegen die Stimmen der Konſervativen

Der Antrag Keruth wird in allen ſeinen Teilen der
15 Kommiſſion überwieſen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung des Etals
der Juſtizverwaltung auf Donnerstag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Auskand
Wahlreformfragen in Schweden

Wahlreformfragen ſtehen jetzt überall auf der Tagesordnung
Neuerdings wollen in Schweden die Sozialiſten ein Wahlrecht
zum Reichstag das ans 21 Jahr und an ein Einkommen von
800 Kronen ca 900 gebunden iſt demokratiſieren Jm
Reichstag iſt von dem Sozialiſten Brantling u Gen ein Antrag
auf Einführung des allgemeinen Wahlrechts für
jede unbeſcholtene männliche Perſon die das 21 Lebensjahr
exreicht hat und keine Armenunterſtützung bezieht eingebracht
worden Brantkling hat ferner den Antrag geſtellt daß die Re
gierung in der nächſten Reichstagsſeſſion in Verbindung mit der
Einführung des allgemeinen Wahlrechts eine Vorlage einbringe
nach der die ungleiche Behandlung von Stadt und Land bei
den Wahlen aufgehoben das ganze Land in neue Wahlkreiſe
eingeteilt in jedem Wahlkreis nur ein Abgeordneter gewählt
werden und bei den Wahlen die abſolute Majorität ent
ſcheiden ſoll

OeſterreichNugarn
Jn der fortgeſetzten Beratung des Heeresbudgets in der

1897 feſt

Woher ſollen wir denn die Mittel di

Tisza daß ſein geſtriger Angriff auf Apponyi kein perſönlicher
ſei er hege große perſönliche u für Apponyi es ſchmerze
ihn daß dieſer nach monatelanger Mitwirkung an der Löſung
der Kriſe der im gegneriſchen Lager befinde Seltions
chef im Kriegsminiſterium Sekelfaltuſſy erklärt der Kriegs
miniſter halte es auf Grund dreißigjähriger Erfahrungen
und mililäriſchen Rückſichten Fär unbedingt notwendig die Ge
meinſamkeit der Armee und die einheitliche Kommando

enſtſprache zu vertreten Bezüglich der walgr en
Dienſtzeit ſeien Verhandlungen im Zuge Die Sache werde die
Legislative bei Reviſion des Wehrgeſetzes beſchäftigen Das
Heeresbudget wurde darauf im allgemeinen angenommen und
in die Spezialdebatte eingetreten Bei den Verhandlungen
des Beſchlußantrag betreffend den Unterricht in den Militärer
ziehungsanſtalten erklärte Apponyi er mache für die unbe
friedigende Beſchaffenheit der Reförmen nicht die Heeresver
waltung fondern die ungariſche Regierung verantwortlich deren
Aufgabe es geweſen wäre den ungariſchen National
Jntereſſen nach dem Programm Gellung zu verſchaffen Der
Miniſterpräſident Graf Tisza erwiderte dem militäriſchen
Programm der liberalen Partei ſei durch die Reformen Genüge
geleiſtet Es wäre an der Zeit alle jene Fragen welche das
gute Verhältnis zwiſchen Nation und Herrſcher geſtört hätten
beiſeite zu legen und zu dokumentieren daß die Majorität der
Nation auf der Baſis von 1867 ſtehe Es ſei eine große Ge
fahr daß ſolche die ſich als Anhänger dieſer Baſis bekennen Forde
rungen auſſtellen die anf dieſer Baſis keinen Platz haben Es
würden Schlagworte in die Oeffentlichkeit geworfen welche die
Natiomin die größte Kataſtrophe ſtürzen können
Der Anlkreg wurde darauf angenommen

Der König von Schweden und Norwegen iſt in Wien ein
getroffen Zum Empfang waren am Bahnhofe erſchienen der
Kaiſer die Erzherzöge der ſchwediſch norwegiſche Geſandte mit
den Mitgliedern der Geſandtſchaft der deutſche Botſchafter
Graf Wedel und zahlreiche Würdenträger Jn der Hofburg
waren der Miniſter des Aeußeren Graf Goluchowski und die
Oberſten Hofſchargen zur Begrüßung des Königs erſchienen

Frankreich
Jm Hinblick auf die internationale Lage hatten die Nationaliſten

und Radikalen auf ſofortige Beratung ihrer Jnterpellation
über den Zuſtand der Marine unter dem Miniſter
Pelletan dem ſie ihr vollſtes Mißtrauen entgegenbringen
verzichtet Nunmehr iſt die Aufklärung Pelletans hinter ver
ſchloſſenen Türen erfolgt und ſoll angeblich alle Teilnehmer
befriedigt haben Jn der Marinekommiſſion der Kammer der

auch Pelletan beiwohnte ſtellte der Vorſitzende mehrere Fragen
an den Miniſter welche das Geſchwader die Reſerven den
Fortſchritt des Baues neuer Schiffe den Stand der Ver
proviantierung des Perſonals der Arſenal und der Flotten
ſtützpunkte betrafen Pelleton beſprach jede einzelne Frage und
gab für ſie ein genaues Ziffernmaterial ſodaß die
Mitglieder durch ſeine Ausführungen ſehr befriedigt
waren

Provinzialnachrichten
Weißzenfels 24 Febr Die Stadtverordneten

beſchäftigten ſich in der heute nachmittag abgehaltenen Sitzung
mit Anträgen des Magiſtrats zur Aenderung der Geſchäſts
ordnung der Stadtverordneten Verſammlung Der Magiſtrat
beantragte die ſeit Jahrzehnten regelmäßig vor den eigentlichen
öffentlichen Stadtverordneten Sitzungen abgehaltenen Vor
verſammlungen der Stadtverordneten wegfallen zu laſſen da ſie
ihres geheimen Charakters wegen ungeſetzlich ſeien Desgleichen
beantragte der Magiſtrat die der Stadtverordneten Verſamm
lung von ihm überwieſenen Eingänge tunlichſt in der ihr zu
gegangenen Reihenfolge zu erledigen Des weiteren regte er an
zu Referenten in den Sitzungen möglichſt Fachleute oder ſolche
Stadtverordnete zu ernennen die wohl informiert ſind Es
entſpann ſich zumal über den erſten Antrag eine eingehende
aber ſtreng ſachlich geführte Debatte an welcher ſich neben dem
Erſten Bürgermeiſter Wadehn namentlich die der Verſammlung
angehörenden Juriſten beteiligten Es herrſchte in der Ver
ſammlung die Meinung vor daß die bisher gepflogenen Vor
verſammlungen nicht mit den 88 45 37 und 59 der Städte
Ordnung in Einklang zu bringen daher ungeſetzlich ſind Man
erachtete die den öffentlichen Verſammlungen vorausgehenden
Kommiſſions Sitzungen als ausreichend ſich über die zur Ver
handlung kommenden Angelegenheiten zu informieren Es
wurde daher beſchloſſen in Zukunft von den Vorverſammlungen

Ungariſchen Delegation betonte Miniſterpräſident Graf abzuſehen

man zu der Tagesordnung über Die Verſammlunbierauf zu Stadträten Kaufmann Beeckmann und ein
Jakobi Die Schlußrechnung der Kämmereiverwaltung für
das Etatsjahr 1902 wurde richtig geſprochen Sie ſchließt mit
1,006,50231 M Einnahmen und 837,051,23 M Ausgaben ab

Die verſtorbene Rentiere Kirſt von bier hat der Stadt
e ſegermüchtuis von 900 M zu wobltätigen Zwecken hinter

Settſtedt 24 Febr Geiſtesgeſtörtheit ſimulnach dem Hettſt Wochenöl der im hieſigen Aniegerichtz
geſängnis eingeſchloſſene Arbeiter Wendendurg welcher dringend
verdächtig iſt Bleidiebſtähle auf Kupferkammerhütte ausgeführt
Werk ich acht El rehain Wahnſinnigen dürfte aber

oet Ter ort ng a damit haben Die Unterſuchung

Calbe a 24 Febr Geſchenk dergur die Lotterie die der hieſige Solel Frauenrereh I
eines eigenen Digkoniſſenheims verxanſtaltet hat die Kaiſerin
ein prächtiges Bild in dunklem Rahmen geſtiftet eine Wieder
abe de P t r Walger Friedrich II
erner ſind ſür die am 1 März ſtattfindende Lotteri jüber 700 wertvolle Gewinne eingegangen Aterie Bis jest

Staßfurt 24 Febr Diebſtähle Jn der verfloſſenenNacht ſind aus dem Garten der Villa des a
Walkhoff die ſämtlichen erſt neu angepflanzten RNoſenſtöcke ge
ſtohlen worden Der Kaufmann Bebrends hierſelbſt hatte ſeit
einiger Zeit den Verluſt von Waren aus ſeinem Laden wahr
genommen ohne dem Diebe auf die Spur kommen zu können
Er hatte jedoch Verdacht auf eine in der Nähe wohnende Frau
St wie ſehr dieſer begründet war ging aus dem Ergebnis der
Hausſuchung hexvor die bei der Verdächtigen vorgenommen
wurde Nicht allein fand man dort eine Menge der geſtohlenen
Waren des Kaufmanns ſondern auch noch weitere Sachen die
ebenfalls und zwar aus anderen Geſchäften geſtohlen waren

Vom Brocken 24 Febr Witterungsbericht Die
ungünſtige Witterung dichter Nebel öfters von Schneetreiben
begleitet hält noch fortgeſetzt auf dem Brocken au Jn der Nacht
zum Dienstag drehte der Wind von Weſten über Norden nach
Nordoſten herum und bläſt auch jetzt noch aus dieſer Richtung
mit einer Geſchwindigkeit von 14m in der Sekunde Die in den
letzten Tagen gefallenen Schneemengen waren ziemlich bedeutend
am Obſervatorium und Brockenhotel haben ſich Schneedünen von

6 m Höhe angeſammelt während an geſchützten Stellen der
Schnee ungefähr 1 m hoch liegt Das Barometer iſt ſeit
Montag langſam im Steigen begriffen und zeigt augenblicklich
663 mm an Geſtern früh hatten wir 90 und heute vormittag

8,49 C ein weiteres Sinken der Temperatur iſt zu erwarten
Der Niederſchlag beträgt ſeit Montag bis heute 34 mw Nach
durck auch auszugsweiſe unterſagt

Jena 24 Febr Der Gemeinderat beſchloß geſtern
die Vorarbeiten für den Bau der neuen Gasanſtalt die
rund 260,000 M erfordern ſo zeitig zu beginnen daß die neue
Gasanſtalt für welche ein Gelände in der Nähe der Eiſenbahn
Reparaturwerkſtatt am alten Libſtedter Weg angekauft iſt am
1 Oktober 1905 bereits in Betrieb genommen werden kann Die
Geſammtkoſten ſind auf 800,000 M veranſchlagt und werden
wahrſcheinlich durch eine Anleihe aufgebracht werden

Gera 24 Febr Vor 25 Jahren Geſtern vor 25
Jahren am 23 Februar 1879 herrſchte in einem großen Teile
des Reiches und auch in unſerem Fürſtentum ein furchtbarer
Schneeſturm der tagelange Schneeverwehungen zur Folge hatte
Die Gerger Zeitung von damals berichtet u a darüber daß
bis mittags 12 Uhr nur die ſächſiſche Eiſenbahnlinie intakt war
Auf der Thüringer Bahn kam der Zug nur bis Tinz 130 Mann
Soldaten wurden beauftragt den Zug flott zu machen Der
Weimarer Zug befand ſich in unfreiwilliger Schneehaft an der
Milbitzer Elſterbrücke Der Eichichter Zug wurde infolge der
Verwehungen gar nicht ab gelaſſen Die Verbindung Geras mit
den Nachbardörfern war ſo gut wie unterbrochen So brauchte
z B der Kaimberger Milchwagen acht Arbeiter zur Schnee
Entfernung und vier Pferde um in zwei Stunden von Kaim
berg nach Zwötzen zu gelangen Auch ein Menſchenleben hatte
der Schneeſturm gefordert Ein in Pforten zu Beſuch weilendes
junges Mädchen benutzte als Heimweg von einem Maskenball
in Zwötzen den Bahndamm ein Perſonenzug deſſen Nahen
es nicht gehört hatte überfuhr das junge Mädchen und verſtüm
melte es gräßlich Der Schueeſturm hatte erheblichen Schaden
im Walde und in dem Wildbeſtande angerichtet
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Ueber den zweiten Antrag und die Anregung ging Forman vorzügliches Schunpfenmittel
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Am Sonnabend den 27 und Sonntag den 28 Vebrnar er geben wir jedem Kunden bei einem Rinkanf von I Pfund gebrt
Kaffee eine mättelgrosse und bei 1 Pfund Kaftee in den Preislagen von Mk 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 und 2,00 pro Pfund

1 grosse Tafel hochfeiner Speiseschokolade gratis

Zufolge eines im Herbst 1903 erfolgten glücklichen billigen Kaufs von über Tausend Aentnern sind wir in den Stand gesetzt
unsere beliebten guten Mischungen trotz der in letzter Zeit um 25 50 gestiegenen Rohkaffeepreise auch ferner in gleicher Güte vVer
abreichen zu können und um allen Kaffeeinteressenten Veranlassung zu geben sich von der hervorragenden Qualität der Mischungen zu

a e v J W v B e2 Se S S e c e c r h r

überzengen haben wir an den benamnten Tagen die Zugabe beschlossen

Gemanhl Zucker besto Sorte Plund 18 Pfg teinste gemahl Raffinade Pfund 20 Pfg
Diese Offerte gilt nicht für Wiederverkäufer und Konkurrenzgeschäfte

Pottel 8 Zroskowski

Ausserdem liegt jedem Paket gebrt Kaffee jetzt und in Zukunft eine Rabatt Sparmarke
von 10 bei
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Kanst Luxus und Galanteriewaren werdenDie letzten Warenbeſtände in von re r re
Meaämuune Emnedert 54 Gr e 54

Verſteigernng der Schanſenster und Ladencinriechtang Montag d d 12 h

Knlanteſte Zahlungs
bedingungen

PreIß IVD BB ABt Ger Hat

Wir machen darauf anfmerksam dass diese Certifikate nur
noch bäs 5 FIärz zum Umtausch eingereicht werden können

a Friedmann 8 Weinstock
Halle a Leipziger Str I2 Vah

n Srarten Von Ostas M

Preis 1 Mark
hält vorrätig

Otto Iendel BSuchhandlung Markt 24
Fernſprecher 2265

Selbstsaugender
Essen U

Ventilations Stein
Jahns Patent

beseitigt
Ranch und Dunstbelästigung

auf dem einfachsten billigsten
und natürlichsten Wege

Macht jeden Schornstein und
Lüftungsaufsatz überflüssigVieitausendſfaen Von Behör den n Autoritäten

bewüährt empfohlenWalter Moritz Halle ne Bauarlikel

Gerichtlicher Verkauf
Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Panl Reuss hierſelbſt gehörige

Warenlager beſtehend aus Materialwaren 2e taxiert in Höhe von
Mark 2248 97 ſoll amMontag den 29 Februar 1904 nachmittags 3 Uhr
im Geſchäftélokal Ecke der Mogkſtraße und Akeuendorieririſt unter Hinler

legung einer Bietungskaution von 300 Mark und unter den im Termin be
kannt zu gebenden Bedingungen im Ganzen melſtbietend verſteigert werden
Beſichtigung der Waren ſowie Einſichtnahme der Taxe und Bedingungen
am 29 Febrnar nachmittags von 2 bis 3 Uhr

Sangerbauſen den 22 n 1904W F Wolter Konkursverwalter

Kiſtenfabrik mit elektrilchem Letrieb
von Wölheim Blosfelck Lerchenfeldſtraſte 4Anfertigung von Kiſten aller Art und Grbhek bei billigſten Preiſen

des Kaisers und KWuigs Wien

am koWrs n am hiederrhein

Gegr W 1846

S Anerkannt bester Bitterlilcör
z 24 Preis Medailien

Um ereg Boonekamy

Prima bayriſche Zugochſen

wie prima hochtragende 1 Kühe
ſind eingetroffen und ſtehen bei uns preiswert
zum Verkauf

Wrüe lunammz Marienſtraße 24Gebr
xrvWBedentenger Vingang

blau und grün Karo eteüSGRORGGG

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

WiületDe Nur noch 3 Tage dauert der Ausverkauf
fabelbaften biſligen Spottpreiſen abgegeben daher

renden Gelegenbeit

S HüteJ Krawatten Iandsechuhbe

t u

Preis Mk 50
Franko gegen Nach

nahme oder vorherige
Einsendung auch in

Briefmarken

eutnant

Aus einer

Weg
e

da v
a T

c e S

CICIE C 41 111802 c

Soſort zollfre zu beziehen von
v eoyors Buchh W ien Sehottengasse 2

eam ßa Frankfurt ein

Acee

Große Ulrichſtraße 39

NeucfcCaSeKKer BIusensetoff

Morgen Freitag ſrüh cxkrafriſch

Feinſter großer Große grüne Heringe 25 3Kunrrbabn 20 3v Stinte Pid 23Seelachs Pfd 25n e Kablian ohne Kopf Pfd 25
atte3 Fif otelette fdPfund 45 H Große Rotzunge Pfd 75

dito mittelgroß Große olle z 55Pfund 40 ff roten Jlußlachs Pfd 1,25
Ia ander Pfd 70 große gn 99 106 5Friſche Pfablmuſcheln 100 StürkII Rüclks X achf

Telephon 2307

S Fusten Heiserkeite e n
be o

überzenge ſich jeder Käufer
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ScHhlInss
des Ausverkanfs Ende Febrnar

Enorm billi ig
Tiſchtücher feine Qualitäten
Servbietten dazu paſſend t
Handktücher gute Qualitäten
Bettbezüge elegante Muſter
Damenhemden reich garniert
Nachtjacken elegant ausgeführt
Beinkleider mit Stickerei
Unterröcke in weiß

A J Jacobowitz Co
Magdeburgerſtraße 3 1 Treppe

rguſer riet

Ropert Weise
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Ea s
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ſ A8 f
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Tafelwage Gardinen Teppiche
Decken gute Bette Tiſch und
Teibwäſche Bilder 1 Nerzpels
Herrengarderobe Partie Silber
ſachen goldene Uhr n v g Söſfenllich meiſtbietend gegen Ba rzabl
Beſichtigung daſelbſt von I2 Uhr au

Oskar Knoche vereid Auklionalor
Gr Steinſtraße 6

Freiwillige Perſteigernng
Am Freitag den 26 d M ugch

mittags 2 Uhr verſteigere ich 3
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gende Gegenſtände
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ſchrank 4 Stühle Küchenwog
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Plätte Uhr mit Konſole einUtine Waſchtrichter Schre mit
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